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Veranstalter
•	 Institut für Geschichtswissenschaften und Europäische Ethnologie, Universität Innsbruck

•	 Kommission für Neuere Geschichte Österreichs

•	 Istituto Storico Italo-Germanico

•	 FSP Kulturelle Begegnungen – Kulturelle Konflikte, Universität Innsbruck

•	 Italien-Zentrum, Universität Innsbruck

Die Tagung wird unterstützt von
•	 Rektorat der Universität Innsbruck

•	 Land Tirol

•	 Land Vorarlberg

•	 Philosophisch-historische Fakultät

•	 FSP Kulturelle Begegnungen – Kulturelle Konflikte 

•	 Italien-Zentrum

•	 Kommission für Neuere Geschichte Österreichs 

•	 Schweizerische Botschaft in Österreich 

•	 Tourismusverband Innsbruck 

Kontakt
	 Dr. Karin Schneider
	 Institut für Geschichtswissenschaften und Europäische Ethnologie
	 Universität Innsbruck

	 karin.schneider@uibk.ac.at

Tagung

Am Rande der großen Politik.
Italien und der Alpenraum beim Wiener Kongress.

Al margine della grande politica. 
L’Italia e lo Spazio Alpino nel Congresso di Vienna.

24. bis 26. September 2014

Tagungsort: Claudiasaal, 

Herzog-Friedrich-Straße 3/2, Innsbruck



Programm
Mittwoch, 24. September 2014

19.00	 Begrüßung: Rektor der Universität Innsbruck Tilmann Märk, 
	 Dekan der Philosophisch-Historischen Fakultät Klaus Eisterer,
	 Leiterin des Instituts für Geschichtswissenschaften und 
	 Europäische Ethnologie Margret Friedrich

Abendvortrag	 Brigitte Mazohl (Innsbruck): Am Rande der großen Politik.
	 Italien und der Alpenraum beim Wiener Kongress – eine Einführung 
	 anschließend Empfang

Donnerstag, 25. September 2014

9.00–9.30	 Eva M. Werner (Innsbruck): Eine Geschichte? Erinnerungen an den 
Wiener  Kongress in Deutschland, Österreich und Italien 

9.30–10.00	 Wolfgang Jahn (München): Sich als Teil eines Ganzen ansehen  – 
Mediatisierung in Bayern, Baden und Württemberg

10.00–10.30	 Wolfgang Häusler (Wien): Die Kartause von Parma. Napoleon 
Bonaparte und Italien

10.30–11.00	 Pause

11.00–11.30	 Matthias Schulz (Genf): Zwischen Sicherheitsdenken und Restauration. 
Der Wiener Kongress und die Neuordnung der Schweiz, 1814/1815

11.30–12.00	 Wolfgang Scheffknecht (Lustenau): Sehnsucht nach dem Reich? 
Die ehemals reichsunmittelbaren Territorien in Oberschwaben und 
Vorarlberg und der Wiener Kongress

12.00–13.30	 Mittagspause

13.30–14.00	 Reinhard Stauber (Klagenfurt): I conceive that Salzburg ought to belong 
to Austria. Bayern, Österreich und der Streit um Salzburg 1814–1816

14.00–14.30	 Markus J. Prutsch (Brüssel): Souveränitätswahrung, 
Herrschaftskonsolidierung und Staatsbildung. Die bayerische 
Verfassungsgebung im Kontext des Wiener Kongresses

14.30–15.00	 Friedrich Schembor (Wien): Der Alpenbund im Vergleich zu den 
anderen Aufstandsbewegungen der Napoleonischen Zeit

16.00–17.45	 Führung Bergisel-Museum

18.30	 Abendessen

Freitag, 26. September 2014

9.00–9.30	 Günther Kronenbitter (Augsburg): Pufferzone oder Intermediaries? 
Italien und der Alpenraum in der internationalen Ordnung des frühen 
19. Jahrhunderts

9.30–10.00	 Anna Gianna Manca (Trient): Das Königreich Sardinien-Piemont beim 
Wiener Kongress

10.00–10.30	 Luigi Mascilli Migliorini (Neapel): Italy and the Italian question in 
Metternich’s political perspective

10.30–11.00	 Kaffeepause

11.00–11.30	 Ellinor Forster (Innsbruck): Alte und neue Argumentationen 
am „Basar der Möglichkeiten“ – Verhandeln der toskanischen 
Besitzansprüche am Wiener Kongress

11.30–12.00	 Karin Schneider (Innsbruck): Ein Königreich mit zwei Regenten. 
Neapel-Sizilien am Wiener Kongress

12.00–13.30	 Mittagspause

13.30–14.00	 Rok Stergar (Ljubljana): Der Zusammenbruch der französischen 
Herrschaft in den Illyrischen Provinzen und ihre Reintegration in das 
Kaisertum Österreich

14.00–14.30	 Antonino De Francesco (Mailand): Distinguishing and undermining. 
Northern and Southern Italy facing the Congress of Vienna

14.30–15.30	 Abschlussdiskussion


